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Zur Schulzeit gehört meist auch 

ein Praktikum. Das kann man in 

verschiedenen Unternehmen machen. 

Man kann zum Beispiel ein Praktikum 

auf dem Bau, in einem Laden oder  

in einem Hotel machen. 

Informationen
In diesem Buch steht alles, was man 

für ein Praktikum wissen muss. Zum 

Beispiel, wie man eine Stelle für ein 

Praktikum findet und wie man mit 

Kollegen umgeht. Außerdem gibt es 

Informationen über Praktikumsverträge 

und Versicherungen.

Praktikumsbegleiter
Bei der Suche nach einem Praktikum hilft 

dir ein Lehrer, dein Praktikumsbegleiter. 

Ihr überlegt gemeinsam, was dir Spaß 

macht und was du gut kannst. Und was 

du lernen oder besser können möchtest. 

Bei deinem ersten Praktikum musst du 

noch nicht genau wissen, was du willst.

Du machst ja ein Praktikum, um genau 

das zu erfahren.

Praktikumsplatz
Weißt du, was für ein Praktikum du 

machen willst? Dann suchst du ein 

passendes Unternehmen. 

Es gibt viele Unternehmen. Der 

Praktikumsbegleiter hilft dir dabei, das 

passende zu finden. Du solltest auch 

selbst nach passenden Unternehmen 

suchen. Besprich dann deine Liste mit 

deinem Lehrer.

Praktikumsbetreuer
Es ist ganz normal, wenn man noch nicht 

alles kann. Man macht ein Praktikum, um 

zu lernen. Ein Praktikumsbetreuer hilft 

einem in der Praktikumszeit. 

Der Praktikumsbetreuer arbeitet in dem 

Unternehmen, in dem das Praktikum 

stattfindet. Er erklärt dir den Ablauf von 

einem Arbeitstag. Er bespricht die Regeln 

bei der Arbeit mit dir und zeigt dir deine 

Aufgaben. Deinen Praktikumsbetreuer 

kannst du immer um Rat fragen.

Zukunft
Die Erfahrung aus einem Praktikum 

hilft einem später bei der Arbeitssuche. 

Manche Praktika sind auch eine gute 

Vorbereitung für eine Ausbildung.

Warum dieses Buch?
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Schwierige Wörter sind in diesem 
Buch unterstrichen. Du findest eine 
Erklärung in der Wörterliste auf S. 31.



Team-Arbeit lernen
Auf dem Bau arbeiten verschiedene 

Handwerker zusammen, wie Maler und 

Elektriker. Das nennt man Team-Arbeit. 

Vielleicht hast du noch nicht mit anderen 

in einer Gruppe gearbeitet. Das ist nicht 

schlimm. Du lernst es im Praktikum.

Selbstständig sein
In der Pflege oder auch in einem 

Geschäft ist es wichtig, selbstständig 

zu arbeiten. Man muss Aufgaben gut 

alleine hinkriegen. Bist du noch nicht so 

selbstständig? Dann kannst du das im 

Praktikum üben. Mit der Zeit traut man 

sich immer mehr zu.

Mit Menschen arbeiten
Bei vielen Praktika arbeitet man mit 

Menschen, zum Beispiel in einem 

Pflegeheim. Dort leben alte Menschen. 

Im Praktikum lernt man, den Menschen 

zu helfen. Man unterhält sich mit ihnen 

oder geht mit ihnen spazieren.

Freundlich sein
Es ist wichtig, freundlich gegenüber den 

Mitarbeitern und  den Kunden zu sein. 

Man lächelt und grüßt immer höflich. Ein 

Lächeln sorgt dafür, dass ein Kunde sich 

wohl fühlt. Und oft bekommt man ein 

Lächeln zurück!

Dein nächstes Praktikum
Im Praktikum wirst du merken, was du 

gut kannst und was dir gefällt. Du merkst 

auch, was du nicht so gern machst. Das 

hilft dir dabei, dein nächstes Praktikum 

auszuwählen. Denn dann weißt du schon 

besser, was du willst oder was du nicht 

willst. Bei der Entscheidung für deinen 

nächsten Praktikumsplatz hilft dir dann 

auch wieder dein Lehrer.
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Bei der Suche nach dem passenden 

Praktikumsplatz hilft dir dein Lehrer. 

Beim ersten Praktikum muss man noch 

nicht so genau wissen, was man will. 

Aber man sollte früh genug darüber 

nachdenken.

Interessant finden
Man macht ein Praktikum, um etwas 

zu lernen. Man muss also noch nicht 

alles können. Aber ein Unternehmen 

erwartet, dass man sich Mühe gibt. Und 

das ist einfacher, wenn man die Arbeit 

interessant findet. Stell dir mal folgende 

Fragen: Welche Tätigkeiten findest du 

interessant? Was kannst du schon gut? 

Was willst du noch lernen? Was willst du 

besser können? 

Gut können
In der Schule lernt man viele 

verschiedene Dinge. Dabei merkt man, 

was man gut kann. Zum Beispiel: Wenn 

man gut mit Werkzeug arbeiten kann, 

könnte man ein Praktikum auf dem Bau 

oder im Handwerk machen. Wenn man 

gerne anderen hilft, ist ein Praktikum in 

der Pflege vielleicht passend.

Drüber reden
Rede auch mit deinen Eltern, Lehrern 

und Freunden. Erzähl ihnen, dass du 

noch nicht genau weißt, was du willst. 

Vielleicht haben sie eine Idee für dich. 

Wenn du darüber redest, kannst du dich 

viel einfacher entscheiden.

Fähigkeiten erkennen
Für jedes Praktikum braucht man 

bestimmte Fähigkeiten. Diese können 

ganz verschieden sein. Auf der nächsten 

Seite findest du ein paar Beispiele.

Ein Praktikum für mich – wie     weiß ich, was zu mir passt?
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